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Politische Rachrichte
Die gesammte Presse beschäftigt sich mit der Thron

rede die diesmal aus verschiedenen Gründen mit unge
wöhnlicher Spannung erwartet worden ist Die Stelle
welche sich aus die auswärtige Politik bezieht wird von
der Presst am aufmerksamsten gewürdigt Man kann wenn
man den Gesammteindruck kurz zusammenfassen will nur
ein durchaus günstiges Ergebniß aus den verschiedenen
Aeußerungen ableiten Die Nordd Mg Ztg bringt
einen offiziösen Artikel zur Thronrede und bespricht be
sonders den sozialpolitischen Theil derselben Gewiß sei
es unmöglich das Elend aus der Welt zu schaffen und
das erkenne Kaiser Wilhelm ebenso an wie sein in Gott
ruhender Vater Aber er erkläre es als eine Pflicht des
Staates dem allerdings unerreichbaren Ideale nach Kräf
ten nahe zu kommen Es liege in dieser Anschauung kein
Gegensatz zu Kaiser Friedrich wohl aber kennzeichne sie
sich als eine innige Uebereinstimmung mit dem Kaiser
Wilhelm I dem Vater des Gedankens das Christenthum
im Staatsleben praktisch werden zu lassen Die kon
servative Presse ist ganz besonders erfreut von der Wich
tigkeit welche die Thronrede der Landwirthschaft als einem
Hebel des wirthfchaftlichen Lebens beimißt und hofft da
raus auf Erfüllung der von den Landwirthen gestellten
Forderungen und Wünsche in Rücksicht auf die Zollpolitik
wohingegen die freisinnige Presse gerade aus diesem Um
stände Grund zu allerlei pessimistischen Ahnungen gewinnt
Auch die Verpflichtung auf die Fortführung der Sozial
reform ruft in der mittelparteilichen Presse große Genug
thuung hervor In den freisinnigen Blättern werden hier
und da mißvergnügte Randbemerkungen darüber gemacht
daß die christliche Nächstenliebe als Triebfeder der Alters
und Invaliden Versicherung bezeichnet wird Mit Beifall
nehmen es diese Blätter dagegen auf daß die Kolonialpo
litik mit sehr zurückhaltenden und vorsichtigen Wendungen
behandelt wird Ein weniger leidenschaftlich angelegtes
Parteiblatt die Weser Ztg findet es zu loben daß in
der Thronrede die streitigen Fragen im Hintergrunde ge
lassen werden wie denn überhaupt ihre Tugend vorzugs
weise im Negativen liege die lobenswertheste Negation se
die der Gier nach Kriegsruhm Uebrigens darf auch noch
ein Punkt in dem sich die Befriedigung aller Parteiricht
ungen kundgiebt nicht übersehen werden nämlich jene
Stelle in welcher von der Einmüthigkeit in der Schätzung
der deutschen Reichseinrichtungen die Rede ist

Manche Blätter finden es bemc kmswerth daß diesmal
von dem befreundeten England die Rede ist Auch
in England selbst hat dieser Ausdr l ine dankbare Schätz
ung gefunden denn wie uns ein Telr amm bereits gestern
berichtete haben die Freitag erscheinenden Morgenblätter
hiervon mit Genugthuung und Hervorhebung Vermerk ge
nommen Dieselben drücken die lebhafte Befriedigung über
den freundlichen Hinweis auf England aus und heben
den friedlichen Ton der Kaiserlichen Worte hervor Der
Standard sagt niemals vorher sei Europa so klar und

kategorisch versichert worden daß der einzige Zweck des
Bündnisfes der drei Mächte die Abwendung des Krieges
sei Nach dieser Versicherung von so erhabener Stelle
müsse sich das Publikum jeden Argwohns oder Zweifels
den es bisher hierüber gehegt haben möchte entschlagen
Die Bemerkung Sr Majestät des Kaisers daß die Be
ziehungen Deutschland zu allen fremden Mächten gegen
wärtig friedliche feien erscheine gepaart mit Seinen übri
gen Worten von nicht geringer Bedeutung Wie im
Jnlande so hat natürlich auch im Auslande die feierliche
Vermahnung des Kaisers gegen kriegerische Absichten und
sein offenes Eintreten für den Frieden große Freude
hervorgerufen von der zunächst das offiziöse Wiener
Fremdenblatt Zeugniß ablegt Dasselbe bemerkt an

läßlich der Thronrede des Kaisers Wilhelm der nicht
mehr zu überbietende friedensfreundliche Charakter der
Thronrede müffe am Meisten auffallen der ungeheure
militärische Apparat des Reiches sei vollständig mit Still
schweigen übergangen in der festen Absicht daß dieser
Apparat am Besten den Zweck erfülle wenn sein bloßes
Vorhandensein seine ernstliche Verwendung überflüssig
mache Die Presse findet in der Unterscheidung zwi
schen den befreundeten und zunächst benachbarten Monar
chen die internationale Lage wiedergespkgelt welche noth
wendig mache daß die Absichten der Friedensliga durch
ein imposantes militärisches Aufgebot unterstützt werden
müßten Das Blatt begrüßt mit größer Genugthuung
die Erklärungen über die Festigung des deutschen Reichs
gedankens Die Neue Freie Presse bezeichnet die Thron
rede als die friedfertigste und Friedensverhsißendste die
man nur wünschen könne

Auf das Verhältniß zwischen den Deutsch
konservativen und dem Centrum wirst das Or
gan der konservativen Partei die Konserv Correspondenz
in einer gegen Herrn Windthorst energisch geführten

Sprache ein beachtenswerthes Licht Dazu bemerkt die
Nationallib Correspondenz
Obne Zweifel würde die Coni Corresp diesen Ton nicht

anschlagen wenn sie nicht den Eindruck gewonnen hätte da
mit der in der eben zusammengetretenen konservativen Reichs
tagsfraktion übernicg n en Anschauung Ausdruck zu geben
Das schließt indeß n uzr aus daß man innerhalb dieser Frak
tion zu einer festen Stellungnahme auch jetzt noch nicht gelangt
ist Im Gegentheil scheint es daß Diejenigen welche eS um
keinen Preis mit dem Centrum verderben möchten gerc de durch
das gespannter gewordene Verhältniß zu um so schärferer Be
tonung ihres Standpunktes angespornt sind Der erwähnte
Artikel der Cons Corres könnte zu der Vermuthung führen
als wolle man dieser Strömung dadurch Rechnung tragen
daß man nur der Per des Herrn Windthorst die Freund
schaft aufsagte im U e rigen aber sich die Möglichkeit jederzei
tigen Zasammengeh s mit dem Centrum nicht verschlösse
Wäre das wirklich die Absicht so würde man sich auf konser
vativer Seite einer Enttäuschung aussetzen Denn einmal wird
das Centrum seinen langjährigen Führer niemals fallen lassen

weniger vielleicht aus Dankbarkeit und Anhänglichkeit als
weil mit ihm zugleich die Partei auseinander fallen würde
und dann ist es doch auch nicht die Person des Herrn Windt
horst ionden die sachliche Politik der Centrumspartei als
solche was die Konservativen zum Fühlungnehmen mit
den gemäßigt Liberalen bestimmt hat Daß die zur
Unterstützung der Reichspolitik mühsam geschaffene Majorität
unter keinen Umständen wieder preisgegeben werden darf da
rüber wird doch wohl selbst in den Kreisen der Kreuzzeitung
kein Zweifel bestehen Aber glaubt man wirklich daß die Grund
lagen dieser Majorität auf die Dauer unberührt bleiben könn
ten wenn man darauf ausgeht dasselbe Centrum welches man
heute mit den Nationalliberalen bekämpft morgen gegen eben
diese Nationalliberalen auszuspielen Und haben nicht die na
tionalen Parteien im Interesse des Vaterlandes die heilige
Pflicht jene Majorität nicht nur nicht zu gefährden sondern
sie mehr und m chr zu befestigen ihr Wirken immer fruchtbarer
zu gestalten Wollen die Konservativen aber dieser Pflicht ge
nügen so hilft es nichts mit der Zwickmühlenpolitik der dop
pelten Bmdesgenossenschast muß endlich aebrochen werden Ein
gedeihliches Schaffen der sogenannten Kartellmehrheit ist nur
möglich auf der Basis der ehrlichen Verständigung ihrer Be
standtheile untereinander unter billiger gegenseitiger Rücksicht
nahme Uns scheint die Konservativen würden für ihren eige
nen Standpunkt auf diesem Wege mehr erreichen als durch
das überschlaue und zweideutige System welches ihnen von
jenen Jntransizenten angerathen wird die von dem Traume
einer in Wirklichkeit unmöglichen Zurückschraubung unserer Po
litischen Verhältnisse nicht lassen können

Die deutsche Kolonial gesellisch aft nahm in
ihrer letzten Sitzung folgende Resolution an

Es liegt im Interesse Deutschlands daß die deutsche Aus
wanderung sich nach solchen Ländern wendet in denen neben
der Aussicht auf ein gutes wirtschaftliches und geistiges Fort
kommen die Verhältnisse für die Erhaltung des Deutschthums
der Einwanderer und der Beziehungen derselben zu Deutsch

IchM unö Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Du hast es einmal ausgesprochen jenes Wort

welches mir so fremd geklungen und ich glaube es hat
mich getödtet trotzdem möchte ich es nochmals hören
flüsterte die Sterbende kaum verständlich Mira aber hatte
doch begriffen

Muttsr hauchte sie tiefbewegt und drückte einen
Kuß auf die zuckenden Lippen

Sie kühlte daß derselbe erwidert ward und sah wie
ein Ausdruck des Friedens in die schönen Züge trat dann
erhob sie sich und beugte sich über die Kranke Frau v
Carr schien plötzlich m tiefen Schlaf versunken rasch
winkte die junge Gräfin die Wärterin herbei

Kann ich sie einen Augenblick allein lassen Wenn
Sie glauben daß sie bald aufwacht bleibe ich lieber hier
aber wenn nicht

Die Wärterin beugte sich nun ihrerseits nieder zu der
Kranken sie erkannte daß das Siegel des Todes auf
diesen Lippen lag

Sie wird nicht erwachen Frau Gräfin Sie mögen
die Dame getrost mir allein überlassen sprach sie recht
wohl wissend daß Leonie Carr aus der tiefen Ohnmacht
in welche sie verfallen nie mehr zu vollem Bewußtsein
erwachen werde

Mira eilte so rasch Ms ihre Füße sie nur tragen
wollten nach den Zimmern welche Otto Fulcam inne
hatte

Es war noch sehr zeitlich und wenige Diener begegneten
ihr in den Gängen während ihres raschen Laufes Un
geduldig pochte sie an Otto s Thür

Wer ist da rief dieser verwundert
Ich Mira mach auf o zögere doch nicht so

lange
Und als die Thür aufflog da stand sie so bleich und

zitte nd vor ihm daß er unwillkürlich wie zum Schutze
den Arm um ihre Mitte legte

Ist es vorüber fragte er da er nicht anders
glaubte als daß sie Zeugin des Todes ihrer Mutter ge
worden

O nein nein das ist es nicht ich will Dir Alles
erzählen

Er zog sie in das Innere des Gemaches und sie reichte
ihm die Papiere hin

Lies lies nur Otto sie war doch verheirathet und
ich bringe Dir nicht solche Schande wie ich geglaubt

Mein liebes Kind was ist Dir was hat sich zu
getragen

O achte nicht auf mich lies nur ich b so sehr
sehr glücklich

Er willfahrte endlich ihrem Begehr er griff nach den
Papieren er durchlas dieselben und ihr zu Liebe flüsterte
er inbrünstig

Gott sei Dank Ich hatte gedacht fügte er dann
hinzu daß nur ein großes Unglück Dich zu mir getrieben
haben könne es freut mich zu sehen daß Du Dich auch
im Glücke zu mir wendest

Es war nicht so sehr das Bedürfniß mich Dir ge
genüber auszusprechen als vielmehr das Bewußtsein es
sei meine Pflicht Dir möglichst bald die Beruhigung zu
gewähren zu erfahren daß die Schmach welche Du
so sämerzlich empfunden Dich nicht mehr zu bedrücken
brauche

Aus ihrer Stimme klang ein leiser Vorwurf und er rief
lebhaft

Hast Du denn wirklich geglaubt ich bedaure mich
gar so sehr Doch ich will Dich heute nicht schelten fügte
er lächelnd hinzu aus Deinen Augen spricht zu unver
kennbar das Glück

Sie lachte hell auf und sah zum ersten Male seit Jahren
die Welt und das Leben rosig an

Wenn ich gewußt hätte daß Du kommst würdeich
mich bemüht haben hier Ordnung zu machen sprach er
mit einem Blick auf die umherliegenden Kleidungsstücke und
Bücher

Es sieht wirklich sehr unordentlich aus stimmte sie
lachend bei und Du bedarfst entschieden Jemanden der
für Dich Sorge trägt

Ganz meine Meinung stimmte er bei indem er
danach strebte sie in feine Arme zu ziehen In diesem
Augenblick jedoch wurde abermals heftig an der Thür ge

pocht Fulcam öffnete und sah Mira s Dienerin welche
die junge Gräfin jedoch nicht gewahrte vor sich stehen

Die Wärterin hat mir befohlen zu kommen Herr
Gras rief sie hastig Frau v Carr ist plötzlich gestorben

Fulcam konnte es nicht hindern daß diese Worte aus
gesprochen wurden und Mira hatte sie gehört ein leiser
Schrei entrang sich ihren Lippen und überwältigt von
der Mühe und Anstrengung der letzten Tage sank sie
ohnmächtig zur Erde

16 Capitel Der Anfang vom Ende
Frau v Carr wurde mit allem Pomp in der Familien

gruft ihres Gatten bestattet Mira war physisch zu voll
ständig erschöpft um ihr die letzte Ehre erweisen zu
können und Cecile Vere wollte Fulcam nicht erlauben der
Leiche das Geleite zu geben weil sie behauptete es wäre
im Leben zu viel über ihn und die schöne Frau geredet
worden er habe nicht das Recht den Menschen weiteren
Anlaß zu unnützem Geschwätz zu geben

Mira war immer noch sehr leidend und als sie darauf
bestand tiefe Trauerkleidung anzulegen da mußte man
natürlich Cecile ins Vertrauen ziehen und ihr die ver
wandschastlichen Bande offenbaren welche zwischen Mim
und Frau v Carr bestanden Die kluge Wittwe war es
denn auch welche sofort erkannte daß man der Welt
gegenüber die Sache publik machen müsse damit kein Ma
kel mehr an Mira s Geburt hafte sofort mußten die
nöthigen Schritte in Angriff genommen werden aber
Mira durfte mit dem ersten Sturme allgemeiner Ueber
raschung und Theilnahme nicht gequält werden das stand
fest wohin sie aber zu bringen sei um sie vor dem Ge
schwätz der Menge zu schützen darüber war sie und war
auch Otto noch nicht im Klaren Die Frage ließ sich um
so schwerer lösen als Mira offenbar vor dem Gedanken
zurückschrak mit dem Gatten allein zu bleiben Als er
ihr den Vorschlag gemacht hatte sie möge mit ihm auf
eine seiner Besitzungen abreisen da wollte sie Cecile solle
sie begleiten und er hatte in Folge dessen tief verletzt ge
schwiegen

Könnte ich denn nicht allein nach dem Norden
reisen und Du wo anders hin Die Menschen würden
sich nach und nach an das was gewesen ist gewöhnen



lemd die meiste Garantien bieten In einer der folgenden
Resolutionen wird eS als die Aufgabe der deutschen Kolonial
oekellschast bezeichnet den Erlaß eines die Thätigkeit wie den
Geschäftsbetrieb der Auswanderungsunternehmer und Auswan
derungsagenten im Deutschen Reiche einheitlich ordnenden Reichs
gesetzes anzustreben

In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeord
netenhauses sprach der Abgeordnete Steinacker über die
Nationalitäten Frage und machte der Regierung den Vor
wurf die Nationalitäten zu unterdrücken Der Redner
wurde wiederholt unterbrochen und vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen Der Ministerpräsident Tisza erklärte
er verstehe daß Steinacker welcher stets nur den Zweck
verfolge auswärts Haß gegen die ungarische Nation und
den ungarischen Staat zu verbreiten die ihm hierzu am
geeignetsten erscheinenden Mittel wähle Er könne nur
bedauern daß die unstreitig mit vielen ausgezeichneten
Tugenden ausgestattete Nationalität der siebenburgischen
Sachsen unter einer so unglücklichen Führung stehe Wenn
diese Führer nicht grundlos Lärm schlügen würde das
orbeitsliebende Volk nie etwas anderes thun als seine
Pflichten gegen das Vaterland getreulich zu erfüllen von
welchem es niemals irgend einer Verfolgung ausgesetzt
gewesen sei Der Minister sprach die Erwartung aus
daß das sächsische Volk nicht mehr auf falsche Propheten
hören und daß das Abgeordnetenhaus nunmehr zur Ta
gesordnung übergehen werde

Die vatikanische Presse öffnet den Mund zu folgendem
Orakelspruch aus dem man nicht klug werden dürfte und
wovon ein gestriges Telegramm aus Rom unsern Lesern
bereits Kenntniß gab Dem Osserwtore Romano zu
folge könne die Nachricht der Papst würde im Falle eines
Krieges an welchem Italien activ theilnehme Rom ver
lassen weder bestätigt noch demenlirt werden Das Rich
tige dürfte wohl mit der Annahme getroffen werden daß
wirklich der Tag kommen könnte wo der Papst wenngleich
mit Bedauern Rom verließe Dieses würde geschehen
wenn sich die Lage des Papstes so gestalten sollte daß
demselben keine Freiheit zu Akten und Communicationen
mit der katholischen Welt mehr bleiben sollte Da die
italienische Regierung nicht entfernt daran denkt dem
Papste diese Freiheit zu beschränken so dürfte der ledig
lich hypothetisch hingestellte Fall überhaupt nicht zur
Thatsache werden

Wie uns ein Telegramm aus Petersburg meldet demen
tirt das Journal de St Petersbourg die Nachricht der

Times von einem geheimen Vertrag zwischen Rußland
und Korea durch welchen letzteres unter russische Protek
tion gestellt werde Das Blatt erklärt es bestehe kein
Vertrag dieser Art und weist dabei auf die Abmachungen
Korea s mit England und Deutschland hin deren Handel
durch dieselben drei koreanische Häfen geöffnet seien Das
Journal fügt hinzu Rußland habe sich bald nachher die
selben Vortheile gesichert Da sich aber der Handel Ruß
lands mit Korea ausschließlich auf dem Landwege voll
ziehe so sei eine Modifikation dieser Beziehungen erst
neuerdings eingetreten indem sür den Handel über die
Landgrenze derselben Vergünstigungen festgesetzt wurden
Das neue Abkommen dürfte in Kürze veröffentlicht werden

Wie anderweitig mitgetheilt wird soll eine neuerdings auf
Grund des s 35 der Gewerbeordnung erlasseneAnordnung
des Ministers des Innern bestimmen daß gegen die

und nach einer Weile wenn Alles der Vergessenheit an
heim gefallen könnten wir ja wieder zusammenkommen

O ich bitte Dich denke an diesen Plan nicht weiter
Als ich während der ersten Monate unserer Ehe ferne
von Dir weilte habe ich Dir ein unermeßliches Unrecht
zugefügt laß uns diesen Fehler nicht wiederholen es wäre
Wahnsinn das Wort Trennung zwischen uns Beiden auch
nur auszusprechen

Sie seufzte fchwermüthig Es war ihr furchtbar an
die langen Monate zu denken welche sie allein zugebracht
und doch bereitete es ihr geheime Qual sich sagen zu
müssen daß er ihr ein Opfer bringe

Es soll geschehen wie Du wünschest flüsterte sie
recht gut fühlend daß sie nicht im Stande sei ihm Wi
derstand zu bieten Ihr Ton aber that ihm in tiefster
Seele weh

Weßhalb sprichst Du mit so freudloser Resignation
Macht es Dich gar so unglücklich denken zu sollen vaß
Du ein paar Monate lang mit meiner Gesellschaft allein
fürlieb nehmen mußt Mein liebes Kind es ist doch ein
trauriger Gedanke daß wir die wir dazu bestimmt sind
ein ganzes Leben gemeinsam zu verbringen nicht ein
mal ein paar Tage zusammen auskommen sollen Mira
sieh mich an Du hast doch mit Anderen Freundschaft ge
schlossen warum kannst Du es mit mir nicht Wenn es
nicht zu Deinem Besten wäre würde ich Dir ja gar
nicht zureden mit mir abzureisen aber Du weißt doch
daß Du jetzt nicht hier bleiben und den müßigen Fragen
der Leute ausgesetzt werden kannst Du hassest den Ge
danken mit mir allein fort zu sollen hinaus in die weite
Welt wenn er Dir aber nicht gar zu schrecklich ist so
möchte ich Dich um Deiner selbst Willen bitten ihn zu
erfüllen

Wenn ich ihn hasse sprach sie das Antlitz ab
wendend so hassest Du ihn jedenfalls noch mehr

Weßhalb sprichst Du solche Worte fragte er sanft
macht es Dich gar so unglücklich ein paar Monate mit
mir allein fein zu sollen wenn ich sicher wäre daß Du
mich lieben könntest so wäre es mein größtes Glück
immer mit Dir vereint zu sein das solltest Du doch
wissen

Von plötzlicher Eingebung erfaßt trat er knapp an sie
heran und zog sie in seine Arme

Mtgen gewerbsmäßigen Versteigerer von Waaren
welche dem Betriebe der Wanderlager in der Weise Vorschub
leisten daß die letzteren ihrer Besteuerung sich entziehen können
mit Konzessionsentziehung eingeschritten werde

Zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bürger
lichen Gesetzbuches und der mit demselben in Verbindung
stehenden gesetzgeberischen Arbeiten werden im Etat der Retchs
justizverwaltnng für 1839/90 120000 M gegen 225000 M im
laufenden Jahre gefordert Voraussichtlich wird die Kommission
bis zum 1 April 1389 außer dem in erster Lesung aufgestellten
Entwürfe des Gesetzbuches und dem Einführungsgesetze die ihr
vom Bundesrathe übertragene Ausarbeitung des Entwurfs
einer Grundbuchordnuug und eines Gesetzes über die Zwangs
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen sowie von Vor
schriften für das Verfahren in nichtstreitigcr Gerichtsbarkeit
vollenden Der Entwurf einer Grundbuchordnunz in erster
Lesung ist ja bereits vor einigen Tagen mitgetheilt Die weitere
Berathung der Entwürfe aber zunächst die Sichtung und Ver
werthung der eingehenden Gutachten und Aeußerungen über
den Entwurf des Gesetzbuches wird persönliche und sachliche
Ausgaben erfordern für welche der ausgeworfene Betrag ge
nügen wird

Deutscher Reichstag
2 Plenarsitzung vom 23 November 1883

Einziger Gegenstand der Tagesordnnng ist die Wahl des
Präsidiums und der Schriftführer Bei der Wahl des Präsi
denten werden 231 Stimmen abgegeben Davon entfallen 271
auf den Abgeordneten von Levetzow eine auf den
Abg Eugen Richter neun Zettel sind unbeschrieben Abg
von Levetzow ist also zum Präsidenten gewählt

Abg v Levetzow Ich bin von aufrichtiger Dankbarkeit
von Ihrer Wahl erfüllt weil ich darin ein Zeichen Ihres Ver
trauens erblicke Ich nehme also die Wahl an Beifall Sie
werden wohl alsbald bemerken daß ich in den abgelaufenen
vier Jahren nichts gelernt und viel vergessen habe Nichts
vergißt sich und ich möchte sagen Gott sei Dank so
leicht wie die Geschäftsordnung Aber das habe ich nicht ver
gessen daß der Präsident weder nach rechts noch nach links zu
sehen und zu gehen sondern geradeaus zu sehen hat
Beifall Heiterkeit in dem gegenüber vom Präsidententisch

sitzenden Centrum Ich bin bereit des Hauses Satzungen
zu wahren und bitte um Ihre Nachsicht und Unterstützung Bei
fall Der Präsident spricht dann noch dem bisherigen Präsi
denten von Wedell Piesdmff und dem Vicepräsidenten Dr
Buhl seinen Dank aus Zum ersten Vicepräsidenten wird Dr
Buhl mit 169 Stimmen gewählt Zum 2 Vicepräsidenten
wird Freiherr von Unruh Boinst mil 150 Stimmen gewählt
welcher die Wahl auch annimmt Zu Schriftführern werden
per Acclamation wiedergewählt die Abgg Bürklin Hermes
von Buol Graf Kleist Schmentzin v Kulmiz Porsch Tröndlin
und W chmann Zu Quästoren ernennt der Präsident die
Abgg Kochhann und Franke

Die seit der letzten Selsion verstorbenen Mitglieder werden
durch Erheben von den Sitzen geehrt Abg v Wedell Pies
dorfs theilt leine Ernennung zum Minister des Königlichen
Hauses mit

Nächste Sitzungi Dienstag Etat und Anleihegesetz

Die deutsch freisinnige Fraktion hat be
schlossen die folgenden drei Resolutionen im Reichstage
zu beantragen

1 Der Bundesrath möge dem Reichstage noch in dieser
Session den Entwurf eines Arbeiterschutzgesetzes seinerseits vor
legen nachdem der in letzter Session vom Reichstag einstimmig
vorgeschlagene und angenommene entsprechende Gesetzentwurf
vom Bundcsrathe abgelehnt worden sei

2 Der Bundesr h möge die Errichtung gewerblicher
Schiedsgerichte gesetzlich regeln an Grund allgemeiner Wahlen
mit gleichem und direktem Siimmi ccht

3 Der Bundesrath möge bewirken daß die Einzelstaaten
ihre Beamten anw isen bei Beaufsichtigung bezw Auflösung
sozialdemokratischer Versammlungen in übereinstimmender gesetz
mäßiger Weise zu verfahren

Geliebte flüsterte er dabei leise weßhalb sollten wir
nicht versuchen bessere Freunde zu sein als wir es sind
Er sprach mit unsicherer Stimme aber es verrieth sich
in derselben deutlich der warme Herzenston der Liebe

Sie sühlte das und lag im nächsten Augenblick in
seinen Armen

O wieder gute Freunde sein zu können wie wir es
in der Kindheit waren was g be ich nicht darum

Mein süßes Herz ich liebe Dich ja jetzt wie ich
Dich damals nie geliebt

Schluß folgt

Kleine Mittheilungen
sDer junge Kaiser von China hat die Tochter des

Herzogs von Chao des Bruders der Kaiserin Mutter zu ssiner
Braut erwählt Wenngleich die Hochzeit wahrscheinlich erst im
Jahre 1889 stattfinden wird ist schon gegenwärtig eine große
Anzahl vou Künstlern und Handwerkern mit der Herstellung
des Trousseaus und der Hochzeitsgeschenke beschäftigt Die Ver
lobungsgabe besteht in einem goldenen Petschaft dessen Hand
griff die Gestalt zweier Drachen hat und reich mit Edelsteinen
besetzt ist Einen Monat vor der Hochzeit erhält die Braut
10 Reitpferde mit vollständiger Ausrüstung 10 vergoldete Helme
und Kürasse 100 Stücke des besten Seiden und 200 des besten
Baumwollstoffes Als Hochzeitsgabe erhält die Braut 200 Unzen
Gold und 10 00 TaAs Silber 1 Tast gleich 5 M 1 goldenes
Tbeeservice bestehend aus Kanne und Tasse mit Deckel
2 silberne Waschbecken 1000 Stück vom schönsten Seidenzeuge
20 Pferde mit und 20 ohne Ausrüstung 20 Sättel für Pack
thiere Die Eltern der Braut erhalten gleichfalls 100 Unzen
Gold 1 goldenes Theeservice 5000 Ta ls Silber 1 Theeservice
1 silbernes Waschbecken 500 Stück Seide 1000 Stück Baum
wollenstoff 6 geschirrte Pferde 1 Helm und Küraß 1 Bogen
und 1 Köcher mit Pfeilen und beide Eltern je ein Hofkleid für
den Sommer und den Winter 1 Alltagskostüm und 1 Zobel
pelz Auch die Brüder und die Dienerschaft der Braut er
halten reiche und kostbare Geschenke Eine besondere Stelle in
dem Trosseau nehmen die Hüte der Braut em Der zu der
Hokrobe für den Winter gehörige Hut hat einen Rand von
Zobelfell das Kopfstück besteht aus rothem Sammet und in
dessen Mitte erhebt sich ein aus drei Theilen zusammengesetzter
Knopf an jedem dieser Theile erglänzen 3 kleine oblonge
Perlen von besonderer Schönheit und 17 gewöhnliche Perlen
während den Mittelpunkt eine kostbare in Gold gefaßte Perle
einnimmt über welcher sich ein goldener Phönix erhebt Um
kränzt wird der Knopf von 7 goldenen Phönixen deren jeder
mit 7 großen und 2l kleinen Perlen verziert ist Auf der
Hiuterfeite des Hutes unter dem Knopf sitzt ein goldener Fasan

Die Sozialdemokraten im Reichstage beabsichtig
einen Antrag auf gänzlicheAufhebung der Getreide
zölle zu stellen und rechnen auf Unterstützung von Sei
ten anderer Parteien Der Antrag wird voraussichtlich
lebhafte Debatten veranlassen

Telegraphische Nachrichte
London 23 November Aus Sydney wird gemeldet der

dort eingetroffene Dampfer Lübeck berichte in Samoa
hätten ernste Gefechte stattgefunden die Anhänger
Mataafas hätten am 7 d M die Befestigung der Tamakese
partei bei Ätna angegriffen Tags darauf einige kleinere Ver
schanzungen erobert jedoch bei den von den Belagerten gemach
ten Ausfällen schwere Verluste erlitten

Dresden 23 November Der belgische Gesandte Freiherr
v Greinde überreichte heute in der Villa Strehlen dem Kö
nige sein Beglaubigungsschreiben und wurde alsdann zur Hof
tafel gezogen

Metz 23 November Der Lothringische Bezirkstag hat für
das in Metz zu errichtende Denkmal für weiland Kaiser Wil
helm I einen Beitrag von 10000 Mark bewilligt

Gnmbinnen 23 November Bet der vorgestern stattge
habten Wahl im 3 Reichstagswahlkreis des Reg Bez Gum
binnen Gumbinnen Jnsterburg an Stelle des verstorbenen
früheren Vertreters Ober Staatsanwalt Saro kons ist der
Kandidat der Konservativen Ober Regierungsrath Dodillet mit
einer Majorität oo itwa 1000 Stimmen gewählt worden

Bremen 23 Nooembcr Die Rettungsstation Rantum tele
araphirt Am 22 Z23 November Nachts von dem auf Sylt ge
strandeten englischen Schmier Anna Maude 5 Personen durch
den Raketenapparat gerettet

Wien 23 November Abgeordnetenhaus Die Regieruns
brachte hente ein Gesetz ein betreffend die Fortsetzung der
Eisenbahnlinie Mnstar Ramamündung bis serajewo

Wien 23 November Der Handelsvertrag zwischen Oester
reich Ungarn und der Schweiz ist heule Mittag unterzeichnet
worden Der Vertrag gilt bis zum 1 Februar 1392 die
kurze Dauer steht im Zusammenhang mit dem Ablauf der
schweizerisch französischen Verträge zu jenem Zeitpunkte infolge
dessen die anderen Staaten sich nicht weiter hinaus binde
können Die schleunige Drucklegung des Vertrages zum Zweck
der Vorlegung in den Parlamenten ist angeordnet

London 23 November Unterhaus Auf Aufrage erkärt
Fergussou die Regierung habe von Feindseligkeiten zwischen
Stämmen in der Nachbarschaft des Oel Flusses und den darauf
folgenden Gewaltthätigkeiten des siegreichen Stammes Meldung
erhalten diese Ereignisse trugen sich jedoch außerhalb des Ge
bietes der Neger Gesellichaft zu

Berlin 23 November S M Kreuzer Nautilus ist
am 23 November cr in Plymonth eingetroffen S M
Aviso Pfeil Kommandant Korvetten Kapitän Herbing ist
am 22 November cr in Plymouth eingetroffen

Berlin 23 November Die Post von dem am 12 Oktober
von Sydney abgegangenen Reichs Postdampfer Hohenzollern
ist in Brindisi eingetroffen und gelangt sür Berlin voraus
sichtlich am 25 cr früh zur Ausgabe

Tages Nenigkeite
Der Kaiser hat sich am Donnerstag Abe d mit

seinen beiden Gästen dem Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich Este und dem Herzoge von Aosta sowie
mehreren anderen Fürstlichkeiten und geladenen Gästen c
mittelst Sonderzuges zur Abhaltung einer größeren Hof
jagd nach Letzlingen begeben Die Abreise dorthin erfolgte
Abends 6 Uhr vom Lehrter Bahnhofe aus Nach etwa
zweistündiger Fahrt langte die Jagdgesellschaft in Jävenitz
an woselbst Wagen zur Weiterbeförderung nach Letzlingen

mit 16 eingelegten Perlen Der Schweif des Fasans wird von
302 kleinen und 5 großen Perlen in 5 Theile getheilt welche
ein Gehänge bilden in dessen Mitte ein Lapis lazuli sitzt um
geben von Perlei Der Hut geht nach hinten in einen Krage
aus dessen Außenseite aus Zobelpelz die Innenseite aus hell
gelbem Stoff besteht nnd auf dessen Sammetbändern Diamanten
angeheftet sind Die 3 Galakostüme sind von dunkelblauer
Farbe und goldgestickten Borden und mit großen Drachen über
und über bestickt während auf der Vorderseite gleichfalls in
Gold gestickt die Wort ewiges Glück und Van solroa
ewiges Leben zu lesen sind Die Colliers und Spangen sind

von enormem Werth sie bestehen zumeist aus Perlen Türkisen
Korallen und Diamanten Das Taschentuch welches im Gürtel
getragen wird ist grün reich gestickt und mit Quasten aus Ju
welen und gelben Bändern versehen Eine Galaschürze aus
rothem und blauem Satin mit Otterfell besetzt und mit Gold
stickerei versehen drachenförmge Fächer und anderes mehr ent
hält noch die riesige Aussteuer der zukünftigen Kaiserin von
China

sGegen Ehefrauen wegen Schulden im Rechts
wege vorzugehen verursacht viel Beschwerlichkeiten Ein
Berliner Kaufmann hatte wie das Berl Tgbl meldet einen
seiner Kunden wegen Zahlung verschiedener Waaren die im
Haushalte verbraucht waren verklagt und da die Ehefrau diese
Waaren empfangen hatte so wurde die Klaze gegen diese mit
gerichtet Der Mann wies jedoch nach daß er seiner Frau
zum Unterhalt der Wirthschaft die erforderlichen Mittel gewährt
habe mithin für Schulden die leine Frau koutrahire nicht ver
antwortlich sei Das Gericht wies danach die Klage gegen den
Mann zurück verurtheilte aber die Frau zur Zahlung Wäh
rend des Prozesses war das Ehepaar nach Halle verzogen und
der Kläger beauftragte einen dortigen Gerichtsvollzieher mit
der Zwangsvollstreckung gegen die Ehefrau Der Beamte be
gab sich zu diesem Zwecke in die Wohnung der Eheleute und
beabsichtige einige ihrer Natur nach zum ausschließlichen Ge
brauch für die Frau bestimmte Sachen zu pfänden er unter
ließ jedoch die Abholung der Pfandstücke da der Ehemann der
Schuldnerin gegen diese Form der Pfändung Widerspruch erhob
und geltend machte daß die Sachen setner Frau sich in seinem
Gewahrsam befänden mithin die Pfändung durch den Gerichts
vollzieher nach den Bestimmungen der Civil Prozeß Ordnung
überhaupt nicht zulässig sei Aus die Beschwerde des Ehemanns
ordnete das Amtsgericht in Halle die Aussetzung des Zwangs
vollstreckungsversahrens durch den Gerichtsvollzieher an indem
es den Einspruch des Mannes sür begründet und durchgreifend
erachtete Es stehe fest daß die Zwangsvollstreckung in Räumen
erfolgt sei welche von der Schuldnerin und deren Mann ge
meinsam bewohnt werden Dies habe der Gerichtsvollzieher
selbst amtlich bestätigt Die Gegenstände befinden sich daher
im Gewahrsam zum mindesten im Mitgewahrsam des Ehe
manns und sei ohne dessen Genehmigung die Zwangsvollstreck
ung nicht zulässig Dem Kläger steht nunmehr das Recht
zu die Sachen der Frau bei dem Manne durch gerichtliche Ver
fügung mit Beschlag belegen zu lasten



berett standen Die Ankunft daselbst erfolgte Abends 8
Uhr Bald nach dem Eintreffen in Letzlmgen fand bei
dem Kaiser Abendtafel und Thee statt Gestern Freitag
Bormittag sollte der Aufbruch zur Jagd um 8Vz Uhr
erfolgen und in den Oberförstereien Colbitz und Glanken
zwei Lappjagen auf Dammwild abgehalten werden
Zwischen beiden ist das Frühstück im Jagdzelte Nach
mittags um 5 Uhr wird die gesam nte Jagdgesellichast in
Setzlingen zurück erwartet Heute Sonnabend werden
die Jagden fortgesetzt und dann nach Beendigung derselben
und stattgehabter Mittagstafel bei dem Kaiser Nachmittags
voraussichtlich um 5 Uhr die Rückreise nach Berlin
angetreten Zur Theilnahme an den Hofjagden ist auch
der Herzog von Anhalt aus Dessau kommend direkt in
Lchlingen eingetroffen

Bei der Kaiserin fand am gestrigen Nachmittage
um 2 Uhr eine Frühstückstafel im Schlosse statt an

die Herzogin von Aosta und die Erbprinzlich
C n Meiningenschen Herrschaften zc Theil nahmen

Prinz Heinrich von Preußen hat in Begleitung
des Kapitän z Frhrn v Seckendorff am Donners
tag Bormittag run bereits wiever verlassen und sich
ncch Kiel zurückbegeben

er Großfürst Thronfolger von Rußland hatte
sich Donnerstag Nachmittage nach der Galatafel im
königlichen Schlosse von den Allerhöchsten Herrschaften
wieder verabschiedet und ist Abends 11 Uhr 5 Minuten
vom Bahnhof Friedrichstraße aus nach Petersburg weiter
gereift

Bei der Galatafel im Königlichen Sci lasse welche am
Donnerstag stattgefunden lautete die in deutscher Sprache ge
haltene Speisekarte Berlin den 22 November 1888 König
liche Mittagstafel Austern Rebbühner Suppe Bach Forel
len mit Butter Sauce Hirschrücken nach italienischer Art
Pastete von Krammetsvögeln Seezungen in Aspic Fasanen
braten Kompot Salat Sellerie mit Rindermark Russische
Mehlspeise Gefrornes Nachtisch Die goldumrandete
Karte war mit der Kaiserkrone und dem deutschen und schles
wig holsteinischen Wappen geschmückt Eine zweite nur mit Krone
und deutschem Wappen geschmückte Karte enthielt folgendes
Programm der Tafelmusik Programm am 22 Novbr 1888
Alexander Marsch Leonhardt Overtnre Das Leben für den

Zar Glinka Introduktion und Chor aus Carmen Bizet
Potpourri aus Tannhäuser Wagner Overture zum Oberon
Weber Fantasie aus dem Trompeter von Säckingen Nehler
Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus Feramors Rubin
stein Russisches Volkslied und Tanz Kleinpaul

Fiume 23 Nov Das deutsche Schulgeschwader
hat heute früh 8 Uhr den hiesigen Hafen wieder ver
lassen Die Marine und Infanterie Offiziere hatten sich
an Bord des Schiffes Bator versammelt wo eine Mu
sikkapelle die deutsche Hymne spielte während das deutsche
Geschwader defilirte Die Matrosen des letzteren brachten
bei dem Bator vorbeifahrend ein dreimaliges Hurrah
aus Das gefammte Personal des Geschwaders war
während des Aufenthaltes im hiesigen Hafen fortgesetzt
der Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit und großer
Auszeichnungen

Einen nicht unerheblichen Geldgewinn in der
sächsischen Lotterie hat dieser Tage ein Kellner eines in
der Königsstadt in Berlin belegenen besseren Restaurants ge
macht ohne daß es in der Absibt des Gewinners gewesen in
der im Preußischen Staate verbotenen Lotterie zu spielen
Bor etwa vier Wochen waren in dem betreffenden Lokale
mehrere junge Leute anscheinend Fremde eingekehrt und die
selben hatten dort eine größere Zeche gemacht Bei der Be
zahlung derselben reichte ihr Geld nicht aus und so bot einer
der betreffenden Gäste dem servirenden Kellner ein Zehntel
sächsisches Loos in Zahlung an auf welche Offerte dieser mit
dem Bemerken einging daß der Fremde jeder Zeit bis zur
Ziehung das Loos welches er als Pfandstück annehme wieder
einlösen könne Dies ist bis jetzt nicht geschehen das Loos
aber inzwischen mit einem größeren Gewinn herausgekommen
und dem glücklichen Kellner dessen Eigenthum das Loos durch
Ablauf der Einlösungsfrist inzwischen geworden hal die kre
ditirte Schuld brillante Zinsen gebracht

Unterschlagung Nachdem erst vor einigen Tagen
wie schon an anderer Stelle berichtet wurde der Gründer
eines Ladengeschäfts für Börsenspekulation in Paris ein
gewisser Hugo Löwh mit 300,000 Frcs anvertraute
Gelder und Papiere das Weite gesucht hat ist seinem
Beispiel jetzt Jacques Meyer Direktor der SociötS Mo

biliars mit einem Fehlbetrage von 4 Millionen gefolgt
Dieser Meyer war Kabinetschef des Herrn de MarcSre
als Letzterer unter Waddington Minister des Innern war

Die Schreckenskunde von den berühmten Krokodilen
im Hamburger Hafen hatte jetzt noch ein kleines Nach
spiel vor dem Hamburger Schöffengericht Der Kapitän
der City of Lincoln Frederic Frey hatte einen gericht
lichen Sirafbefchl von 50 Mk erhalten weil er wilde
Thiere Alligatoren an Bord gehabt habe ohne die ge
setzlichen Vorsichtsmaßregeln angewandt zu haben Kapi
tän Frey erklärte dagegen wie wir dem Harnb Korr
entnehmen daß die in New Orleans von ihm an Bord
genommenen 46 Alligatoren in einem eigens dazu herge
richteten mit Segeltuch überspannten Boot untergebracht
und genügend versichert gewesen seien Die beiden ent
sprungenen aber wieder eingefangenen Alligatoren seien 5
Monate alt gewesen und in Folge der an Bord herrschen
den Hitze erwacht während die sämmtlichen Thiere sonst
immer schliefen Uebrigens hätten die Thiere höchstens
einen Tag im Elbwasser weiter leben können und es wäre
auch keine Gefahr vorhanden gewesen weil die Thiere sehr
scheu gewesen wären Der Sachverständige Dr Bolau
erklärte daß 5 Monate alte Alligatoren ungefährlich seien
und auch keinen gefährlichen Biß beibringen könnten selbst
wenn die Thiere längere Zeit in der Elbe hätten fort
leben können Mehrere Zeugen bekundeten daß die ent
sprungenen Alligatoren von dem Steuermann mit der
Hand wieder eingesungen und daß die sämmtlichen Thiere
zwischen zwei und drei Fuß lang gewesen seien Der
Kapitän erklärte noch daß bei seiner Ankunst im Hasen
noch etwa 29 Alligatoren an Bord gewesen seien Das
Gericht war der Ansicht daß der Kapitän die nöthigen
Vorsichtsmaßregeln nicht angewandt habe und verurtheilte
ihn zu 30 Mk Geldstrafe oder 6 Tagen Haft

Aus London wird unter der Spitzmarke Achttausend
Mark für eine Schippe Schnee Folgendes mitgetheilt
Es war am 16 März 1837 die Nacht zuvor war in London
viel Schnee gefallen auch auf das Dach des Hauses eines
Herrn Meinershagen welcher Herr das Hinunterfegen anord
nete T er gerade vorübergehende Oberstlieutenant Charles
Mercier erhielt hierbei eine Schippe voll Schnee auf den Kops
gesandt so daß ihm der Hut angetrieben und platt gedrückt
auch sein Kopf mit ewigen Hautabschürfungen bedacht wurde
Herr Meinershagen sprang als er das angerichtete Unglück sah
hinm nöthigte den Oberstlieutenant in sein Haus überhäufte
den Offizier mit Entschuldigungen und bot ihm sogar Stärk
ungsmittel an Der Oberstlieutenant begab sich nach ause
Er fühlte sich allerdings nicht ganz wohl glaubte aber nicht
daß der ihm zugestoßene Unfall weitere ernstere Folgen haben
werde Er ließ aber dach seinen Arzt kommen der ihm eine
kleine Luftveränderung empfahl Der Oberstlieutenant reiste
demgemäß nach Edinburg Bei seiner Rückkehr aus Edinburg
befragte er da ein eingetretenes Kopfleiden durchaus nicht
schwinden wollte den Dr W Jenner welcher ihm eine Reise
nach dem Festlande verordnete Der Oberst begab sich nach
Luzern die Gedirgslust wirkte sehr günstig und er kehrte von
dem Leiden gänzlich geheckt nach London zurück Die vorüber
gehende Beeinträchtigung seines Gesundheitszustandes glaubte
nun der Oberstlieutenant den Arbeitern des Herrn Meinersha
gen zur Last legen zu dürfen und er verlangte von Letzterem
der für seine Leute verantwortlich sei die Rückerstattung der
gehabten Reisekosten bis zur vollständigen Wiederherstellung
Der Queensbeuchhos hat der von dem Oberstlieutenant ange
strengten Klage jetzt ein günstiges Ohr geliehen und Herrn
Metner Hagen verurtheilt dem Kläger eine Entschädigung von
8000 Mark zu zahlen ein wahres Glück für den genannten
Hauseigenthümer daß der Hausarzt oder Herr Dr Jenner
dem Oberstlieutenant nicht eine Reise um die Welt verschrieben
haben

Handels Nachrichten
Berlin 23 November Nach schwachem Beginn wandte

sich die heutige Börse später einer gefestigten Haltung zu die
eine theilweiie Belebung des Geschäfts zur Folge hatte
Doch blieb der Verkehr namentlich in Spekulationsdevi
sen nur gersng Banken notirten etwas besser österreichische
Kredit waren sogar fest und in regem Verkehr In Bahnen
wenig Umsatz Montanwerthe besserten sich nach schwachem Be
ginn Jndustriepapiere fest doch ruhig Gegen Schluß machte
die Festigkeit noch weitere Fortschritte

Man notirte Kredit 160,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Fran
zosen 105,75 Lombarden 42,50 Türkische Tabak 94,75 Bochumer Guß
178,25 Dortmunder 89,25 Laurahütte 126,25 Darmstädter 156,50 Deutsche
Bank 163,25 Disk Kommandit 220,25 Russisch Bank 51,75 Lübeck Büche
ner 169,10 Mainzer 106,60 Marienbnrger K0,50 Mecklenburger 156,30
Ostpreußen 125,60 Duxer 171,75 Elbethal 82,60 Galizier 33,50 Mittel

meer 121,75 Große rirff Gotthardbahn 125, Nuniäniec
106 30 Italiener 95 35 Oesterr Goldrente 91,90 do Papierrente tig io
do Silberrente 68,76 do 1860er Loose 117,75 Russe alte 97,85 do ISgVer
8535 do 1884er S9,2S 4proz Ungar Goldrente 83,85 Russische Noten
207,75 do Orient II 61,90 do Orient III 62,50 Serbische Renle 81,öS
PrivaidiSkont 3i PCt

Bcrli 3 November Weizen matt später otwaZ besser loio 173
203 M November Dezember 179,75 M Roggen loko ruhig Ter
mine schwächer loko 149 bis 159 M November Dezember 151,75 M
Gerste fest loko 135 bis 200 M Hafer loko still Termine unverän
dert loko 13 bi 162 M Rufender Nionat M November Dezem
ber Z5 M Rilt o behauptet loko ohne Faß 6 ,50 M November
Dezember 61,30 M PeNrolenm loto M Spiritus sehrruhig mit 5 M Berbrauchsabgab oko ohne Faß 53,10 M Novem
ber Dezember 52 M mii 70 Verbrauchsabgabi loko ohn Faß 34,30
M Nev mb r Dezeinbe 33,30 M Mehl Weizenmehl 00 25,75 bis
24 M 0 24 bis 2 M Roggeumehl o 21,75 bis 21,25 M 0 und 1 2 75
bis 21,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Stettin 23 November Getreidem arkt Weizen behauptet loco

180 bis 188 pro Novbr Dezbr 189,50 pr April Mai 197,00 Roggen
ruhig loco lk 0 bis 155 Pr Nvvbr Dezbr 150,00 pr April Mai 154, 0
Pomm Hafer loco 136 bis 140 Rüböl höher pr November 60 50
pr April Mai 60,5 Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 5,0Mk
Konsumsteuer 53,20 mit 70 Mk Konsumsteuer 33,70 pr Novbr Dezbr
mit 70 M Konsumsteuer 32,30 pr April Mai mit 70 M Konsumsteaer 35,30
Petroleum loco verzollt

Köln 2 November Netr eidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
do neuer 18,75 do fremder loco 22,00 pr November 20,25 pr März
21,05 Roggen hiesiger loco neuer 16,60 fremder loco 17,00 pr Novbr
15,50 pr März 16,05 Hafer diesiger loco 14,50 fremder 15,50 Rüböl
lcco 65,50 pr Mai 61,30 pr Oktober 58,50

Breslan 23 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauch abgabe 51,50 bez pr Novbr Dezbr 51 50 bez per Zlpril Mai
53,50 bez per 7 Mk Verbr Abgabe per Novbr Dezbr 32,00 bez
Roggen per Novbr Dezbr 52,00 bez per Dezbr 152 00 bez per April
Mai 156,5 bez Rüb öl loco per November 62,k v be per Novbr
Dezbr 61,00 bez per April Mai 34,00 bez Zink umsatzlos Wet
ter Bewölkt

Posen 23 November Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,60 bez do
70 proz 32,00 bez Tendenz Behauptet Wetter Regen

Hamburg 23 November Kaffee Good average Santos per Novbr 775
per Dezember 77Z Pr März 76z pr Maij76t Behaupter

Aus dem Geschäftsverkehr
M Oschmann s Antiquariat Halle a S Gr Ulrich

straße 47 Soeben ist ein Catalog einer Auswahl vorzüglicher
Werke aus des meisten Zweigen der Literatur erschienen welche
durch genannte Firma zu bedeutend ermäßigten Baarpreisen zu
beziehen sind

Poii keinem Wmittel iibertllffe N
mein beliebte und ärztlich warm empfohlene Dr R Bock s Pec
toral Hustenstiller erhältlich in Schachteln mit 60 Pastillen

M 1 in den Apotheken

von 8
Rönös
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Abgang und Ankunft
der Eifenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z5 30 fr
M 40V 7 36 V Z3 3VV 10 15
V H11 40V 1 40 N Z 3 20 N
5 8 N Z6 25A 7 15 A 9 5 A
10 47 A Z11 0 A

Nach Magdeburg 7 19 B 9,51 V
10 50 V sbis Cöthens 11 31 V
1 24 N 3 3 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V

10 15 B 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A sbis

Erfurts 10 58 A
Nach Posen 7 40 V 11 34 V sbis

Coitbuss 1 33 N 7 20 A sbis
Cottbuss

Nach Kassel
Eislebens
12 50 N

7 50 V sbis
11 43 V

5 10 B
9 0 V

sbis Eislebens 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sens 10 3 A 11 0 sbis Eis
lebens

Nach Vieuenbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halbersiadts

bedeutet Schnellzug

Bon Leipzig Z6 30 V 7 9 B
H7 53 V 9 43 V Z11 5 B
11 28 V 1 12 N 2 52 N H4 20

N 5 32 N 7,30 A 3 23 A
M 50 A 10 26 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 sr 7 27 B
3 52 V svon Eöthens 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 53 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 25 V
1 50 N 5 25 N 5 44 N 8 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
svon Erfurts 9 13 V svon Er
furts 10 23 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12R 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
bergs 12,56 N 7,9 A 10 14 A
svon Cottbuss

Von Kassel 6 29 V svon Eislebens
6,55 V sv Nordhausens 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Eislebenl
1 13 N 5 13 N 7 10 A svon
Eislebens 8 55 A 10 35 A

Bon Vienenburg 7 5 V svon Cön
nerns 8 10 V svon Halbersiadts
10 5 V 1 16 N 4 55 N 3 50

s bedeutet Lokalzug

Nach Schafstiidt 5 45 V 4 0 N Von SchaWSt 8 50 A 10 15 V

Berliner Börse
vom 23 November 1888

nnd Deutsche Fonds
Dividende 1337

D Reichs Anleihe

Eonsvlidirte Anleihe

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

Staat Anleihe 1868
50,52,53,62

Ctaais Schuldsch
Sächsische Psand Vr
Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Schlesische o
Bed Gsenb Aul
Bairische Anleibe
Hamb Staats R tts 3 V
Sachs Altb Ld 0 4
Achs Staats 4
do Staats Rente 3
do Lndw Pfdbr 4
do do do 4V
Pr Pr Anl v 55 3
Braun 20 Thl L fr
Cöln Mind Präm 3V
Dessauer 3Hamb 50 Thlr L 3
Meininger 7 FI L fr
Oldenb 40 Thlr L j3

108,10 b
103,10 G
107,80 bG
104,00 B
103,00 G
102,30 b
101,50 B
103,90 G
104,80 bB
104,80 b
104,80 b
104,80 b
104,30 B

107 0
101, G

93,50 G
100,00 G

169, 60 bG
100,30 b
138,60 G

139 50 b
25,80 b

136,00 b

isrnbahu Stamm Aktien

Aachen Mastricht
Menburg Zntz
Rz L dwigsl,afen
Marienb Mlawka
NeÄ I Frauz

1

9 /l
4

1

2

55,60 bG
181,25 b
106,90 b
90,40 b

156,60 b

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

erra Bahn
Buschiiehrad Bahn
Dux Bodcnbach
Gal sCarl L B s
Südöft Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wi n
Gotihardbahn

2V2
0

l/
0

1

6

7V
4

/s

66,70 b
12 75 b
41,30 bG
19,60 G
73,20 b

17l 40 b
83,50 b
42,50 b

179,0 G
123,10 b
63,40 b

130,00 b

Eiscnbahn Prioritäts Stamm Attie

Marievb Mlaw 5 5 112,50 bG
Oslpr Südbahn 5 /o 5 119,50 G
Saalbahn 5 5 106,75 b
Weimar Gera 5 /o 3 38,00 B
Inländische iisenbahn Prioritiiten

Obligationen

Bre lau Warschau
Dtich Norbd Lloyd
Halberst Bl inkenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Dm

do 1836

5

4

4

4V
3V
4

4

4

10 ,50 G
103,00 G

100 60 G

102 70 G
102,70 G

usl iseub Priorit Obligationen
Dux Bodenbach 5

d 2 L 5 87,50 bdo 3 D 5Kascha Oderberger 5 83,90 G
Goldpr 5 101,60 bG

Kronpr Rndolfsb 4 76,25 G
Oest Franz Sb 3 82,75 G

do von 1874 3

Oest Fr Stb v 1835
do Crgänz Netz

Oest Franz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewo ind g
Gr Russ Eiseub g
Koslow Woron gar
Kursk Clmrkow gar

do in L rl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wltidikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
T

3 T
3 T
3W
3 T

73,10 G
78,40 B

107,60 B
101,70 bB
75,30 b
60,40 b
60,40 b

104, G
96,40 B
32,00 G
90,30 G
74,50 bG
95 0 G
95,50 bB

86 60 bG
81,75 G
90,75 G
36,80 bG
94,25 G
82,60 b
67,00 bG
68,20 bG
95,50 b

79,90580bG
102,25 bG

163,50 b
20,345 b
80,45 b

167,15 b
207,00 b
207,50 b

uslSndische KoudS

Egypter garant
Jt lieuische Rente
Ocfterr Goldrente

do Papierrente
do SÄerrent

3

5

4

4V
4V

95,40 b
91,90 bG

Z63 10 G
68,7S G

Russ Goldrente 6 114,00 b
do Orient Anleihe 5 61,40 G
do Prämien 64 5 175,10 G

do do 66 5 156,00 G
do C Bod ncredit 5 78,00 B
do Curl Pfandbr 5

Serb Gold Psdbr 5 84,10 bG
do Rente 5 81,60 bG

84,10 bGUngar Goldr k 1000 4

do do d 500 4 84,20 b
do do k 100 4 84,30 B
do Jnvest G A 5 101,30 G
do Papierrente 5 76,30 G

Industrie Aktien

Chemnitz 2Magdeb Baubank 10
Heinrichshall 4
Leopoldshall 5
Staßfurter
Schäffer 6 Walcker
Dessauer Gasgef 9Vü
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Frennd conv V
Frister Nähmaschinen 0

15

12

Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Eo
Pomm Masch conv Vs
Schwarkkops
Zeiger M schine l
Crdllwitzer Papier
Eilenburger Cattuni
Langensalzaer Tuchf
Kette Elbfchifffahr
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbistorf
Buzar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

12z

10
4

5

0

10
6V
5

S

2

13z

229,00 bG
187,40 b
113,10 G
116,25 b
147,75 bG
166,50 G
170,50 G
121,75 G
86,25 G

208,00 bB
40,90 bG

288, 0 bB
259,25 G
3UZ,00 b
127,75 G
319,00 bG
246,00 bG
166,00 G

95 X G
79,90 bB

235,00 G
102,00 G
105,25 G

6 50 G
220,00 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Saiin
Westfälische Union

do St, P

6

2

122,50 B
122,50 G
67,50 bG
il 00 G

142,00 bG

Vank Aticn
Berliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disc nio Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B r kverein
Meining Hyp 40 /o
Mitleid Cred tban
Nationalb f Dfchl

Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsb nk 4Vs /o
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

ö

9

8

4V
4

7

9

9

10
7

0

sv
9

5

5

4V
6

sv
sv
13

12z
6

8

6

4

6

0

125,00 G
170,50 bG
137,10 bG
103,90 B
90,00 G

156,20 bG

168, 75 bG
220,60 b
137,90 b
84, 0 bB

103,75 G
189 60 bB
112,25 G
101,60 G
102,75 bG
125,00 bG

157,70 B
115,40 B
119,00 bG
140,60 G
141,00 b
111,75 G
123,00 B

Bergwerks und Hütten Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do conv

Wn Müsen

13 180,50 G

89 20 bG
61,50 G

108,10 G
26,75 G

Laurahütte 5V
SV
ivz

Kön, u
Lauchhammer
Riebeck Montauw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk, V

do St Pr 5 /s
Stolb Zinkhütte

d St, Pr 5
Westeregeln

126,30 bB
95,50 G

167,75 bG
153,60 G
158,10 G
158,25 G
47,10 bG

6 l129,30 b
10 136,75 bG

Deutsche HSpotheken Pfandbriese

Ar h D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Gruudcr Pf
Pr Bodmcr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

S

4

103,00 B
106,25 G
102,50 W
123,75 B
102,50 bG
112,00 B
113,00 G
101,90 G

Leipz Börse v 23 Nov
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz
Bnschtiehrad I Lm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank

Dörstewitz Raltm
S Thür Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Hall

Cröllwitzer Papierf
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

93,70 b
103,75 B
103,60 G
38,30 G

183,50 B
165,00 bB
139,25 G
20,25 G
88,50 G

190,50 G l
134,25 bG
112,00 B
59,00 G

157,00 G
158,00 A
89,25 G

114,25 b
167,00 B

825,00 G



Zev diesjährige großen

Veilma llt8 u8verk iill
der von unserem laufenden Lager zu sehr billigen Preisen zurückgesetzten Waare in

in Wolle
Seide

nnd Baumwolle

der von unserem laufenden Lager zu sehr billigen Preisen znrückgeset

Kleiderstoffen
vmdiinKei Mütter kNKvn Ävtsts ek

bringen wir in empfehlende Erinnerung

K0S88 M lilllÄ
Woststrasss IS

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr

Hierzu Z Beilage ß

Aus Firml
bitte

genau achten kintkiL Aus Fmna
bitte

genau zu achten

I

Grotze Mrichstratze
Ecke Groke Stewstrake

II

4 Leipziger Straße 4
Den Eingang sämmtlicher Renheiten in

geradeüber Herrn

M 6

e

beehre mich ganz ergebeust anzuzeigen

Sämmtliche Zuthaten zur Schneiderei zn billigsten Preisen

v ibssati 4 in bret breit 8 m breit Plüsch
ZMiSKGRS Pelz 1Z5 vKwAlvllMeter 4S Meter 7 H Meter N

Meine rühmlichst bekauuteu unübertroffen in Güte und Haltbarkeit habe den jetzigen Rückgang der
Wollen und grotzer Abschlüsse Rechnung tragend wieder im Preise ermäßigt

Mein großes Lager in MMI MÄ MrNNtM MMA H SIK sowie VriOVtAKSN für Herren
Dame und Kinder zu bekannt billigsten Fabrikpreisen

Herren Jagdwesten Stück von 2 Mark an
Kopfhüllen in allen Farben von 4V Pfg an
Gestrickte wollene Handschuhchen Paar von 10 Ps an
Müffchen Paar von 15 Psg an
Wollene Schnlterkragen von Z,50 Mark an
Plüsch Schulterkragen Stück von 65 Psg an

Shawltücher von 20 Pf an in allen Qual bis zu den hochf in reiner Seide
Halstücher reine Wolle 20 Ps
Wollene Kopftücher von KV Ps an
Unterbeinkleider sür Kinder von 4V Ps an
Unterbeinkleider sür Damen nnd Herren
Taillen und Concert Tücher in allen Farben

Damenwesten Zuaveu Jäckchen Kleidchen, Jäckchen wollene Nniertaiven m d Unterhemden Leibbinden Unterbein
kleider wollene Damen Röcke Herren Unterhosen und Strickjacken Normakhemden sür Herren von S,ZS5 Mark an

in vielen Qualitäten
Cor sets MD welche sich durch vorzüglichen Sitz auszeichnen empfehle in jeder Pr eislage

in Mn kalbe Lsiden kllmaiM LM im
koMM Ml Nnöfr krocken

Einzel Berkaus sämmtlicher Artikel zu Fabrikpreisen Billigste Bezugsquelle sür Wiederverkäuser
Halle a S Gr Ulrichstraße 62 und Leipzigerstraße 4

N IR 8 Leipzigerstra e 4 IZsliv I G Gr Ulrichstratze KSk AS Wi tvI SW deu

v
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